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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Fahrzeuge der Polizei wurden 2013 an-

gegriffen (bitte unterteilt nach Direktionen Dir 1-6, Dir 

ZA, LKA)? 

 

Zu 1.: Im Jahr 2013 wurden insgesamt 48 Einsatzfahr-

zeuge der Polizei Berlin angegriffen. Hierbei handelt es 

sich um zwei Fahrzeuge der Direktion 1, 22 Fahrzeuge 

der Direktion 5, ein Fahrzeug der Direktion 6, 19 Fahr-

zeuge der Direktion Zentrale Aufgaben und um vier Fahr-

zeuge des Landeskriminalamts.  

 

 

2. Wie viele Fahrzeuge wurden durch die Angriffe 

beschädigt (bitte unterteilt nach Direktionen Dir 1-6, Dir 

ZA, LKA)? 

 

Zu 2.: Alle in der Antwort zu Frage 1 genannten Ein-

satzfahrzeuge wurden beschädigt. 

 

 

3. Wie viele Fahrzeuge waren infolge der Beschädi-

gungen nach Angriffen nicht mehr einsatzfähig (bitte 

unter Nennung der Beschädigung)? 

 

Zu 3.: Insgesamt 19 Einsatzfahrzeuge waren aufgrund 

der Einwirkungen nicht mehr einsatzfähig und mussten 

einer Reparatur zugeführt werden. Durch Stein- und Fla-

schenwürfe wurden die Verglasung und die Beleuch-

tungseinrichtungen inkl. Rundumkennleuchten teilweise 

beschädigt bzw. zerstört.  

 

 

4. Durch welche Angriffsmittel (Waffen bzw. Gegen-

stände) wurden die Fahrzeuge beschädigt? 

 

Zu 4.: In den meisten Fällen wurden die Fahrzeuge 

durch Stein- und Flaschenwürfe beschädigt. Zusätzlich 

kam es in Einzelfällen zu Sachbeschädigungen durch 

Kratzer an der Karosserie mittels spitzer Gegenstände und 

durch den Bewurf mit Farbbeuteln und Pyrotechnik. In 

einem Fall wurde zusätzlich ein Brandsatz auf das Fahr-

zeug geworfen. 

 

 

5. An welchen Orten kam es schwerpunktmäßig zu 

Angriffen auf die KFZ der Polizei? 

 

Zu 5.: Insgesamt gab es 30 Angriffe in den Ab-

schnittsbereichen 51 und 53 in Friedrichshain-Kreuzberg. 

Die Schwerpunkte lagen in den Bereichen Warschauer 

Str., Revaler Str., Skalitzer Str., Kottbusser Tor, Orani-

enstr. und Wiener Straße. 

 

 

Berlin, den 25. Februar 2014 

 

 

Frank Henkel 

Senator für Inneres und Sport 
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